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Start des Programms 
Starten Sie die Software durch Doppelklick auf das Desktop-Symbol oder über Startmenü Programme. 
Melden Sie sich mit Ihrem Benutzernamen und Passwort am System an. 

 
Beim ersten Start haben Sie die Wahl, ob Sie eine Benutzerverwaltung verwenden möchten. Falls 
ja, können Sie sogleich Benutzernamen und Passwort vergeben. 

 

Die Software sucht nun automatisch nach angeschlossenen Messgeräten und Interfaces. 
Nach Beendigung des Suchvorganges werden alle gefunden Geräte angezeigt. Siehe auch Geräteauswahl. 

Softwarebereiche 

 

Über die Menüleiste  können Sie folgende Bereiche der Software erreichen: 

• Geräte:  Auswahl der verbundenen Messgeräte und Interfaces IF 50 

• Messungen: Anzeige der Messwerte für Auswertungen 

• Berichte: Anzeige der Messwerte und des Audit Trails zur Erstellung von Berichten 

• Konfiguration: Diverse Einstellungsmöglichkeiten der Software, inkl. Anlage von Benutzern 

• Benutzer: Möglichkeit zum Wechsel des Software-Benutzers 

• EDC:  Informationen zur Software EDC, inkl. Software-Version 
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Die Messdatenleiste  zeigt Ihnen an, ob Geräte verbunden sind, welche über gespeicherte Messdaten 

verfügen. In dem Fall wird Ihnen pro Gerät ein Button angezeigt, über den die Messdaten direkt ausgelesen 

werden können. 

Im Anzeigebereich  erscheinen unterschiedliche Informationen und Einstellungsmöglichkeiten, abhängig 

vom ausgewählten Menüpunkt. 

Geräteauswahl 
Unter dem Punkt „Geräte“ in der Menüleiste werden im Anzeigebereich alle verbundenen Geräte angezeigt. 

Dies ist auch der Startbildschirm der Software EDC. Hier können Sie die Eigenschaften des aktuell 

angezeigten Gerätes einsehen, seine Einstellungen verändern oder seine gespeicherten Messwerte auslesen. 

Je nach Gerätetyp werden Ihnen unterschiedliche Eigenschaften und Einstellungen angezeigt. 

Sollten mehrere Geräte verbunden sein, werden Ihnen entsprechend viele Reiter angezeigt, über die Sie ein 

Gerät auswählen können. Sollten während des Betriebs der Software weitere Geräte verbunden werden, 

registriert die Software dies automatisch. Die Anzeige wird entsprechend aktualisiert werden. 

Falls ein oder mehrere Geräte gefunden wurden, welche über gespeicherte Messwerte verfügen, 
können Sie das Auslesen der Messwerte direkt über die vertikale Messdatenleiste am linken 
Fensterrand starten. Klicken Sie dort einfach auf den entsprechenden Button. Die 
Messdatenleiste wird immer angezeigt, egal wo in der Software Sie gerade sind. 
 

Systemeinrichtung 
Nach Installation der Software sollte sie zunächst eingerichtet werden. Dabei sollten mindestens die 

zukünftigen Messorte und Benutzer angelegt werden. Die weiteren Einstellungen sind optional bzw. 

situationsabhängig. 

Benutzer anlegen 
Benutzer in der Software sollen reale Personen repräsentieren, welche entweder Messwerte mit den 

Messgeräten aufzeichnen oder die Messdaten oder Benutzer in der Software verwalten sollen, oder alles 

zusammen. 

Gehen Sie in der Menüleiste auf „Konfiguration“ und dort auf den Reiter „Benutzer“. Im Anzeigebereich finden 

Sie eine Übersicht über die bereits angelegten Benutzer. 

Betätigen Sie den Button „Neu“, um das Eingabefenster für Benutzer zu öffnen. Geben Sie einen Vor- und 

Nachnamen an. 

Soll der neue Benutzer die Software EDC benutzen, aktivieren Sie das Kästchen bei „Eigenschaften Software-

Benutzer“. Geben Sie dann einen eindeutigen, noch nicht vergebenen Benutzernamen an. Vergeben Sie ein 

neues Passwort und wiederholen Sie dieses. Das Passwort muss ein Minimum an Komplexität erfüllen, wie 

von der Software angegeben. Die Passwortkomplexität kann in den allgemeinen Einstellungen angepasst 

werden. 

Soll der neue Benutzer Messgeräte verwenden, aktivieren Sie das Kästchen bei „Eigenschaften Geräte-

Benutzer“. Vergeben Sie einen kurzen Identifikator mit bis zu vier alphanumerischen Zeichen. 

Öffnen Sie den Reiter „Berechtigungen“. Aktivieren Sie dort alle Tätigkeiten, zu denen der neue Benutzer 

berechtigt sein soll. 

Klicken Sie anschließend auf „Speichern“. 
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Legen Sie für alle Personen, welche die Software EDC und/oder Messgeräte verwenden sollen, deren 

Messwerte über die EDC verwaltet werden sollen, einen neuen Benutzer in der Software an. Über den Button 

„Bearbeiten“ können bereits angelegte Benutzer nachträglich verändert werden. 

Einzelne Benutzer können an ein Messgerät übertragen werden, um dort automatisch die Verknüpfung dieser 

Daten mit den Messdaten zu erzielen. Siehe Orts- und Benutzerlisten übertragen. 

Benutzerlisten anlegen 
Eine Benutzerliste stellt eine Auflistung von Benutzern dar, welche Messgeräte bedienen sollen. Sie kann an 

ein Messgerät mit NFC-Funktion übertragen werden, um ihm mitzuteilen, für welche Benutzer passende NFC-

Tags zu erwarten sind. Zuvor müssen die Benutzer unbedingt mit den passenden NFC-Tags verbunden 

werden. Siehe auch Orts- und Benutzerlisten übertragen. Das Gerät wird so in die Lage versetzt, die 

Messwerte im internen Speicher automatisch mit den Benutzern zu verknüpfen. 

Wenn Sie dieses Feature nutzen möchten, gehen Sie in der Menüleiste auf „Konfiguration“ und dort auf den 

Reiter „Benutzerlisten“. Im Anzeigebereich finden Sie eine Übersicht über die bereits angelegten 

Benutzerlisten. 

Klicken Sie auf den Button „Neu“, um das Eingabefenster für Benutzerlisten zu öffnen. 

Geben Sie der Benutzerliste einen eindeutigen, noch nicht verwendeten Namen. 

Fügen Sie die gewünschten Benutzer über die Pfeiltaste von links nach rechts zur Benutzerliste hinzu. Nur 

solche Benutzer werden hier aufgeführt, welche über die Berechtigung verfügen, Messgeräte zu verwenden. 

Die Reihenfolge ist egal. Ein Benutzer kann nachträglich auch wieder aus der Benutzerliste entfernt werden. 

Klicken Sie anschließend auf „Speichern“. Bereits angelegte Benutzerlisten können nachträglich über den 

Button „Bearbeiten“ verändert werden. 

Messorte anlegen 
Messorte in der Software sollen reale Orte repräsentieren, an denen gemessen werden soll. Die gesammelten 

Messwerte sollen den Messorten zugewiesen werden, um Auswertungen in der Software zu ermöglichen, 

Berichte zu schreiben und allgemein die Messwerte sauber dokumentieren zu können. Beispiele für Messorte 

sind Tiefkühlmöbel und Becken von Fritteusen. 

Gehen Sie in der Menüleiste auf „Konfiguration“ und dort auf den Reiter „Orte“. Im Anzeigebereich finden Sie 

eine Übersicht über die bereits angelegten Messorte. 

Betätigen Sie den Button „Neu“, um das Eingabefenster für Messorte zu öffnen. 

Vergeben Sie einen noch nicht vergebenen, eindeutigen Namen sowie einen kurzen Identifikator des neuen 

Ortes. Letzterer kann bis zu vier alphanumerische Zeichen haben. Falls der Ort im Rahmen einer Tour an ein 

Messgerät übertragen wurde, wird dessen Kürzel im Display des Geräts angezeigt werden, sobald dort 

gemessen werden soll. 

Vergeben Sie optional ein oberes und ein unteres Limit der Temperatur. Diese Grenzwerte können später in 

der Grafik der Messdaten angezeigt werden, um ggf. Grenzwertüberschreitungen identifizieren zu können. 

Soll der neuen Messort eine Fritteuse repräsentieren, vergeben Sie optional ein oberes und ein unteres Limit 

der Ölqualität in %TPM. Diese Grenzwerte können später in der Grafik der Messdaten angezeigt werden, um 

ggf. Grenzwertüberschreitungen identifizieren zu können. 

Klicken Sie anschließend auf „Speichern“. 

Legen Sie für jeden realen Messort, an dem später gemessen werden soll, jeweils einen neuen Messort in der 

Software an. Über den Button „Bearbeiten“ können bereits angelegte Messorte nachträglich verändert werden. 
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Einzelne Messorte können an ein Messgerät übertragen werden, um dort automatisch die Verknüpfung dieser 

Daten mit den Messdaten zu erzielen. Siehe Orts- und Benutzerlisten übertragen. 

Touren anlegen 
Eine Tour repräsentiert mehrere Messorte, welche in einer bestimmten Reihenfolge abgeschritten werden 

sollen, um an jedem Ort Messwerte aufzunehmen. Die Tour kann an ein Messgerät übertragen werden, damit 

der jeweils nächste Messort mit seinem kurzen Identifikator im Display des Messgeräts angezeigt werden 

kann. 

Sollten Sie über Messgeräte mit NFC-Funktion verfügen, kann eine Tour auch in das Gerät programmiert 

werden, um ihm mitzuteilen, für welche Messorte passende NFC-Tags zu erwarten sind. Zuvor müssen die 

Messorte unbedingt mit den passenden NFC-Tags verbunden werden. Siehe auch Orts- und Benutzerlisten 

übertragen. Das Gerät wird so in die Lage versetzt, die Messwerte im internen Speicher automatisch mit den 

Messorten zu verknüpfen. 

Wenn Sie dieses Feature nutzen möchten, gehen Sie in der Menüleiste auf „Konfiguration“ und dort auf den 

Reiter „Touren“. Im Anzeigebereich finden Sie eine Übersicht über die bereits angelegten Touren. 

Klicken Sie auf den Button „Neu“, um das Eingabefenster für Touren zu öffnen. 

Geben Sie der Tour einen eindeutigen, noch nicht verwendeten Namen. 

Fügen Sie die gewünschten Messorte über die Pfeiltaste von links nach rechts zur Tour hinzu. Die 

Reihenfolge kann nachträglich korrigiert werden, indem der Messort rechts in der Liste markiert wird und 

danach die Pfeile auf der rechten Seite verwendet werden. Ein Messort kann nachträglich auch wieder aus 

der Tour entfernt werden. 

Klicken Sie anschließend auf „Speichern“. Bereits angelegte Touren können nachträglich über den Button 

„Bearbeiten“ verändert werden. 

Allgemeine Einstellungen anpassen 
Gehen Sie in der Menüleiste auf „Konfiguration“ und dort in den Reiter „Einstellungen“. Im Anzeigebereich 

finden Sie die Einstellungen. 

Ändern Sie ggf. die Landessprache der Software. Danach ist ein Neustart der Software erforderlich, damit 

diese Änderung wirksam wird. 

Ändern Sie ggf. die Temperatureinheit. 

Ändern Sie ggf. das Verzeichnis, in dem Berichte als .PDF abgespeichert werden sollen. Klicken Sie hierzu 

auf den Button „Suchen“ und wählen Sie das Verzeichnis. 

Ändern Sie ggf. das Firmenlogo, welches in den Berichten angezeigt werden soll. Klicken Sie hierzu auf den 

Button „Suchen“ und wählen Sie eine passende Bilddatei aus. 

Stellen Sie ggf. ein, ob für die Verwendung der Software eine Angabe von Benutzernamen und Passwort 

erforderlich ist. Falls ja, ändern Sie ggf. die geforderte Passwortkomplexität und -länge. 

Klicken Sie anschließend auf „Speichern“. 

Über den Button „Reset“ können wieder die Einstellungen gesetzt werden, welche vor Beginn der letzten 

Änderungen eingestellt waren. 
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NFC-Tags zuweisen 
NFC-Tags können verwendet werden, um damit Messorte und Benutzer zu identifizieren. Ein Messgerät mit 

NFC-Funktion kann so einen NFC-Tag scannen und wird dann alle in der Folge aufgenommenen Messwerte 

mit den Informationen des NFC-Tags verknüpfen. Beispielsweise kann zu Beginn der Benutzer-Tag der 

messenden Person gescannt werden, dann der Orts-Tag des ersten Messortes. Jeder neue Messwert wird 

danach mit den Informationen vom Benutzer- und vom Orts-Tag verknüpft und im internen Speicher gesichert. 

Sobald ein neuer Tag gescannt wird, werden alle zukünftigen Messwerte mit diesem verknüpft. Die bereits 

aufgenommenen Daten bleiben unverändert. Diese Halbautomatisierung beschleunigt die Dokumentation der 

Daten deutlich und verringert die Fehleranfälligkeit. 

Zur Einrichtung des Systems vor der Benutzung können die NFC-Tags über ein Interface IF 50 gescannt 

werden. Auf diese Weise können alle später zu verwendenden NFC-Tags schnell nacheinander eingescannt 

und den jeweiligen Benutzern und Messorten zugewiesen werden. Voraussetzung ist, dass letztere zuvor 

angelegt wurden. 

Wenn Sie dieses Feature nutzen möchten, gehen Sie in der Menüleiste auf „Geräte“. Im Anzeigebereich 

wählen Sie das Interface IF 50 und klicken Sie auf den Button „Tags lesen und zuweisen“, um das 

Eingabefenster zu öffnen. 

Legen Sie das zu lesende NFC-Tag mittig zwischen die zwei LEDs auf das Interface IF 50. Klicken Sie 

anschließend auf den Button „Tag auslesen“ in der Software. Anschließend wird Ihnen der Identifikator des 

NFC-Tags in der Liste unterhalb des Buttons angezeigt. 

Wählen Sie den NFC-Tag in der Liste aus. Wählen Sie anschließend rechts in den Drop-Down-Menüs den 

Messort oder Benutzer aus, den Sie dem NFC-Tag zuweisen möchten. Klicken Sie dann auf den Button „Tag 

an Gerät zuweisen“ bzw. „Benutzertag an Gerät zuweisen“. 

Wiederholen Sie den Vorgang, bis alle NFC-Tags gelesen und zugewiesen wurden. Klicken Sie anschließend 

auf den Button „Schließen“. 

Sollten Sie bereits Benutzer und/oder Orte an Messgeräte übertragen haben, ist es wichtig, dies nach dem 

Scannen von neuen oder anderen NFC-Tags zu wiederholen. Die neuen Informationen gelangen sonst nicht 

in die Messgeräte. 

Geräteeinstellungen anpassen 
Die Einstellungen der Messgeräte können über deren Buttons und Menüs verstellt werden. Sehr viel 

bequemer geht dies aber über die Software EDC. 

Wenn Sie dieses Feature nutzen möchten, gehen Sie in der Menüleiste auf „Geräte“. Im Anzeigebereich 

wählen Sie das Gerät und klicken Sie auf den Button „Geräteeinstellungen“, um das Eingabefenster zu öffnen. 

Die Optionen in diesem Fenster sind stark von der jeweiligen Art von Gerät abhängig. Passen Sie die 

Einstellungen wie gewünscht an und klicken Sie anschließend auf den Button „Speichern“. 

Die Einstellungen des Interface IF 50 können nur über die Software EDC verstellt werden. Im Eingabefenster 

finden Sie die Einstellungen, um das Gerät über das lokale Netzwerk verwenden zu können. Sie können diese 

Einstellungen ignorieren, falls Sie das Gerät immer nur per USB verwenden möchten. 

Falls Sie das IF 50 über das LAN aber ohne DHCP verwenden möchten, verbinden Sie es zunächst per USB 

mit der Software EDC. Dort öffnen Sie das Eingabefenster der Geräteeinstellungen. Passen Sie die 

Einstellungen an und klicken Sie anschließend auf „Speichern“. 

Sollten Sie auf DHCP verzichten, müssen Sie eine noch nicht vergebene IP-Adresse verwenden, 
um Probleme innerhalb Ihres Netzwerks zu vermeiden. Wir empfehlen die Rücksprache mit Ihrer 
IT, um zu ermitteln, welche Netzwerk-Einstellungen für Ihr IF 50 zu verwenden sind. 

 



 

Seite 8 von 12 

IF 50 per Ethernet verbinden 
Im Normalfall reicht es, ein Interface IF 50 einfach mit den Kabeln zu verbinden, damit die Software es finden 

kann. Schließen Sie es hierzu an ein Netzwerkkabel am gewünschten Ort an und verbinden Sie sein Strom- 

bzw. USB-Kabel. Die Standardeinstellung DHCP ermöglicht die automatische Anpassung an Ihr Netzwerk. 

Je nach Netzwerk-Topografie kann es aber sein, dass Ihr Interface IF 50 nicht automatisch von der Software 

gefunden werden kann. In dem Fall empfehlen wir dingend, mit Ihrer IT Rücksprache zu halten, um das 

Interface IF 50 einzurichten. Hierzu sind Kenntnisse über Ihr Netzwerk erforderlich, wie z.B. Subnetzmaske 

und Gateway. Sobald dies bekannt ist, können die benötigten Einstellungen an das Interface IF 50 übertragen 

werden. Siehe die Geräteeinstellungen. 

Um der Software mitzuteilen, unter welcher IP-Adresse sie nach dem Interface IF 50 suchen soll, gehen Sie in 

der Menüleiste auf „Konfiguration“ und dort auf den Reiter „Interfaces“. Im Anzeigebereich finden Sie eine 

Übersicht über die bereits angelegten oder per DHCP automatisch gefundenen Interfaces IF 50. 

Klicken Sie auf den Button „Verbinden“ um das Eingabefenster zu öffnen. Dort können Sie dem neuen 

Interface IF 50 einen eindeutigen Namen geben, sowie die IP-Adresse angeben, unter der die Software EDC 

nach dem Interface suchen soll. Klicken Sie anschließend auf „Speichern“. Die Software wird sich nun 

automatisch mit dem Interface IF 50 verbinden, solange es Strom und die angegebene IP-Adresse hat. Sie 

können es unter „Geräte“ in der Menüleiste jederzeit ansehen und mit ihm arbeiten. 

Orts- und Benutzerlisten übertragen 
Den Handmessgeräten kann jeweils eine Liste von Benutzern und eine Liste von Messorten übergeben 

werden. Diese werden dort dauerhaft gespeichert. Die Hauptanwendung dafür findet bei der Verwendung 

eines Messgeräts mit NFC-Funktion statt. Mithilfe der zuvor in der Software verbundenen NFC-Tag-

Informationen kann dem Messgerät mitgeteilt werden, welches NFC-Tag für welchen Benutzer oder Messort 

steht. Es wird dadurch in die Lage versetzt, diese Informationen automatisch mit den Messwerten zu 

verknüpfen. Bevor Benutzerlisten und Touren übertragen werden, ist es unbedingt erforderlich, alle Benutzer 

und Orte mit den entsprechenden NFC-Tags zu verknüpfen. Siehe NFC-Tags zuweisen. 

Eine andere Anwendung ist die Verwendung einer Tour im Messgerät. Diesem wird eine Liste von Messorten 

in einer bestimmten Reihenfolge übergeben. Die kurzen Identifikatoren der jeweiligen Messorte werden dann 

im Display des Geräts angezeigt, um dem Messpersonal anzuzeigen, wo als nächstes zu messen ist. 

Wenn Sie dieses Feature nutzen möchten, gehen Sie in der Menüleiste auf „Geräte“. Im Anzeigebereich 

wählen Sie das Gerät und klicken Sie auf den Button „Benutzer und Touren zuweisen“, um das 

Eingabefenster zu öffnen. In diesem werden Ihnen links die in der Software angelegten Benutzerlisten, 

Touren, Benutzer und Messorte angezeigt. Sie können diese auf das Messgerät zu übertragen, indem Sie die 

Pfeile benutzen. Klicken Sie anschließend auf den Button „Zum Gerät schicken“. 
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Messdaten auslesen 
Das Auslesen der Messdaten dient der Übertragung der im Messgerät gespeicherten Messwerte, deren 

Zeitstempel, sowie damit verknüpfter NFC-Tag-Informationen in die Datenbank der Software EDC. Sobald die 

Übertragung stattgefunden hat, werden Sie in der Datenbank dauerhaft gespeichert und im Messgerät 

gelöscht. 

Verbinden Sie zunächst das Messgerät mit der Software EDC. Hierfür bestehen zwei Möglichkeiten: 

• Verbinden Sie das Messgerät per USB mit dem PC, auf dem die Software EDC läuft. EDC wird das 

verbundene Messgerät innerhalb weniger Sekunden erkennen und im Punkt „Geräte“ der Menüleiste 

anzeigen. Außerdem wird in der vertikalen Messdatenleiste am linken Fensterrand ein großer Button 

mit der Seriennummer und der Anzahl der Messwerte des Geräts erscheinen. 

• Bringen Sie das Messgerät in Funkreichweite (bis zu 10m) des Interface IF 50, welches mit der 

Software verbunden ist. Wählen Sie das Interface IF 50 über den Punkt „Geräte“ der Menüleiste aus. 

Klicken Sie dann auf „Start BLE Scan“. Innerhalb weniger Sekunden wird Ihnen tabellarisch 

angezeigt, welche Geräte gefunden wurden. Wählen Sie das gewünschte Gerät aus, indem Sie es 

anklicken. Dies hat zur Folge, dass die Messdaten automatisch an die Software übertragen und im 

Messgerät gelöscht werden. Die Messdaten sind dann in einem Zwischenbereich in der Datenbank, in 

dem sie bleiben, bis sie final übertragen wurden, analog zum normalen Auslesen der Messwerte. Die 

Messdaten bleiben im Zwischenbereich, auch wenn die Software zwischenzeitlich geschlossen wird. 

Da der Speicher des Messgeräts wieder leer ist, kann es sogleich ausgeschaltet oder wieder 

verwendet werden. 

Sie haben zwei Möglichkeiten, Messdaten auszulesen: 

• Wählen Sie in der Menüleiste den Punkt „Geräte“ aus und wählen Sie dann das Messgerät aus. 

Klicken Sie auf „Daten herunterladen“. 

• Wählen Sie in der vertikalen Messdatenleiste am linken Fensterrand das Gerät aus, indem Sie es 

anklicken. 

In beiden Fällen wird das Auslesefenster geöffnet. Hier sehen Sie tabellarisch dargestellt alle im Messgerät 

gespeicherten Messdaten. Ggf. müssen Sie nach unten Scrollen, um alle Daten sehen zu können. 

Vergeben Sie pro Messwert jeweils einen Benutzer und einen Messort. Klicken Sie hierzu jeweils auf den Pfeil 

am rechten Ende des Eingabefeldes. Es wird sich ein Drop-Down-Menü öffnen, über das Sie den Benutzer 

bzw. den Ort auswählen können. Sie können auch mehrere Messwerte auf einmal markieren, indem Sie die 

Zeile des obersten anklicken, die Shift-Taste halten und dann die Zeile des untersten anklicken. Alle 

markierten Zeilen werden blau hinterlegt. Sie können dann über die Pfeiltaste einer beliebigen markierten 

Zeile die Einstellung angeben. 

Falls Sie die Messdaten eines Messgeräts auslesen, welches über die NFC-Funktion verfügt, und während 

der Messung die NFC-Tags gescannt wurden, dann werden Ihnen im Auslesefenster bereits die 

entsprechenden Benutzer und Messorte angezeigt. Sie können die Daten im Auslesefenster kontrollieren und 

ggf. korrigieren.  

Die Messwerte und ihre Zeitstempel können nicht editiert werden. 

Für jeden Messwert muss jeweils ein Benutzer und ein Messort ausgewählt sein, bevor die Daten 

übertragen werden. 

Klicken Sie anschließend auf „Messungen speichern und vom Gerät entfernen“. Daraufhin werden die 

Messdaten im Gerät gelöscht und in die Datenbank übertragen. 
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Messdaten auswerten 
Sobald die Messdaten in die Datenbank übertragen wurden, können sie ausgewertet werden. Die Auswertung 

kann basierend auf einem Messort oder auf einer Tour stattfinden. 

Gehen Sie zum Punkt „Messungen“ der Menüleiste. 

Wählen Sie im Anzeigebereich einen Messort oder eine Tour aus. 

Wählen Sie eine Zeitspanne aus. Unter „Relativ“ können Sie angeben, ob die Zeitspanne relativ zur aktuellen 

Uhrzeit, dem aktuellen Tag usw. sein soll. Sie können z.B. angeben, dass die Auswertung alle Messwerte der 

letzten 5 Tage umfassen soll. 

Alternativ können Sie unter „Absolut“ auch angeben, ob die Auswertung die Zeitspanne zwischen einem 

bestimmten Start- und Enddatum umfassen soll, oder einfach alle Messwerte vom ersten bis zum letzten. 

Klicken Sie anschließend auf „Diagramm laden“. Es wird ein Diagramm angezeigt, welches alle Messdaten 

des ausgewählten Messortes oder der Tour während der festgelegten Zeitspanne umfasst. 

Im Diagramm sehen Sie alle Messwerte als schwarze Punkte auf der Kurve angezeigt, falls die Option 

„Tooltips anzeigen“ rechts oben aktiviert ist. Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf einen schwarzen Punkt gehen, 

wird Ihnen per Tooltip der genaue Messwert sowie dessen Zeitstempel angezeigt. Die Punkte sind über die 

Kurve verbunden, um z.B. Trends besser erkennen zu können. Es kann sein, dass die Kurve eine größere 

Zeitspanne ohne Messwerte überbrückt, falls dazwischen nichts gemessen wurde. 

Im Diagramm haben Sie die Möglichkeit, in die anfängliche Gesamtübersicht hineinzuzoomen. Ziehen Sie 

hierfür mit dem Mauszeiger einen passenden Rahmen im Diagramm. Anschließend können Sie bei Bedarf 

den angezeigten Ausschnitt des Diagramms über die Schiebeleisten bei der X- bzw. Y-Achse verschieben. 

Klicken Sie auf „Diagramm zurücksetzen“, wenn Sie wieder zur Gesamtansicht zurück gelangen wollen. 

Unterhalb des Diagramms wird eine tabellarische Übersicht aller Messwerte angezeigt. Sie müssen ggf. 

scrollen um alles sehen zu können. Sie haben hier noch einmal die Möglichkeit, den Benutzer und den 

Messort anzupassen, sofern Ihr Benutzeraccount über diese Berechtigung verfügt. Die übrigen Messdaten 

können nicht editiert werden. 

Sollten Sie die Daten eines anderen Orts, einer anderen Tour oder einer anderen Zeitspanne auswerten 

wollen, wählen Sie die entsprechenden Einstellungen und klicken Sie auf „Diagramm laden“. Die vorherige 

Anzeige wird überschrieben werden. Deren Daten befinden sich nach wie vor in der Datenbank und können 

zu einem beliebigen späteren Zeitpunkt wieder betrachtet werden. 
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Berichte erstellen 
Es können Berichte zu drei verschiedenen Arten von Daten erstellt werden: 

• Touren 

• Messorte 

• Audit Trail 

Alle Berichte können als PDF-Datei abgespeichert werden. Die Daten, auf denen die Berichte basieren, 

verbleiben in der Datenbank, unabhängig davon ob sie bereits in einem Bericht verwendet wurden oder ob die 

PDF-Datei verschoben oder gelöscht wurde. 

Berichte von Touren und Messorten erstellen 
Berichte zu Touren und Messorten werden auf die gleiche Art und Weise erstellt: 

1. Gehen Sie zum Punkt „Berichte“ der Menüleiste 

2. Wählen Sie im Anzeigebereich den Reiter „Touren“ bzw. „Orte“ 

3. Bestimmen Sie die Zeitspanne. Unter „Relativ“ können Sie angeben, ob die Zeitspanne relativ zur 

aktuellen Uhrzeit, dem aktuellen Tag usw. sein soll. Sie können z.B. angeben, dass der Bericht alle 

Messwerte der letzten 5 Tage umfassen soll. Alternativ können Sie unter „Absolut“ auch angeben, ob 

der Bericht die Zeitspanne zwischen einem bestimmten Start- und Enddatum umfassen soll, oder 

einfach alle Messwerte vom ersten bis zum letzten 

4. Wählen Sie rechts im Drop-Down-Menü die Berichtsvorlage aus. „Chart“ ist eine Vorlage, die einen 

Bericht mit Diagramm und tabellarischer Anzeige der Daten generieren wird. „List“ ist eine Vorlage, 

die nur eine tabellarische Anzeige der Daten generieren wird. 

5. Klicken Sie auf „Drucken“ 

Im gleichen Fenster wird Ihnen der Bericht angezeigt. Oberhalb des Berichts finden Sie eine Menüleiste, über 

die Sie den Bericht abspeichern oder ausdrucken können. Außerdem können Sie dort, analog zu 

handelsüblichen PDF-Readern, die anzuzeigende Seite angeben, sowie die Ansicht verändern. 

Sofern Sie den Bericht dauerhaft abspeichern wollen, klicken Sie auf das Diskettensymbol in der Menüleiste 

des Berichts und speichern Sie ihn am gewünschten Ort ab. 

Sofern Sie den Bericht ausdrucken wollen, klicken Sie auf das Druckersymbol in der Menüleiste des Berichts 

und wählen Sie dann den Drucker und die passenden Einstellungen. 

Sofern Sie einen anderen Bericht anzeigen lassen wollen, ändern Sie die Einstellung des Ortes, der Tour oder 

der Zeitspanne und klicken Sie auf „Drucken“. Der zuvor angezeigte Bericht wird überschrieben. Dessen 

Daten bleiben in der Datenbank erhalten, aber sofern er nicht abgespeichert wurde, müsste er bei Bedarf 

wieder neu erstellt werden. 
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Berichte des Audit Trails erstellen 
Der Audit Trail ist die Aufzeichnung aller sicherheitsrelevanter Ereignisse, welche die Software aufgezeichnet 

hat. Dies kann z.B. der Start der Software sein, das Verbinden eines Messgeräts oder das Übertragen von 

Messdaten in die Datenbank. Diese Daten können nicht gelöscht werden, da sie der Überwachung und ggf. 

Nachvollziehbarkeit dienen. Die Daten können in der Software als Bericht angezeigt und bei Bedarf als PDF 

abgespeichert werden. 

1. Gehen Sie zum Punkt „Berichte“ der Menüleiste 

2. Wählen Sie im Anzeigebereich den Reiter „Audit Trail“ 

3. Bestimmen Sie die Zeitspanne. Unter „Relativ“ können Sie angeben, ob die Zeitspanne relativ zur 

aktuellen Uhrzeit, dem aktuellen Tag usw. sein soll. Alternativ können Sie unter „Absolut“ auch 

angeben, ob der Bericht die Zeitspanne zwischen einem bestimmten Start- und Enddatum umfassen 

soll, oder einfach alle Einträge vom ersten bis zum letzten 

4. Wählen Sie rechts im Drop-Down-Menü die Berichtsvorlage aus. „(List) Portrait“ und „(List) 

Landscape“ zeigen jeweils eine listenartige Darstellung der Einträge im Audit Trail an. Portrait 

bedeutet Hochformat, Landscape bedeutet Querformat. „(Table)“ ist eine Vorlage, welche die Einträge 

des Audit Trails tabellarisch anzeigt. 

5. Klicken Sie auf „Drucken“ 

Im gleichen Fenster wird Ihnen der Bericht angezeigt. Oberhalb des Berichts finden Sie eine Menüleiste, über 

die Sie den Bericht abspeichern oder ausdrucken können. Außerdem können Sie dort, analog zu 

handelsüblichen PDF-Readern, die anzuzeigende Seite angeben, sowie die Ansicht verändern. 

Sofern Sie den Bericht dauerhaft abspeichern wollen, klicken Sie auf das Diskettensymbol in der Menüleiste 

des Berichts und speichern Sie ihn am gewünschten Ort ab. 

Sofern Sie den Bericht ausrucken wollen, klicken Sie auf das Druckersymbol in der Menüleiste des Berichts 

und wählen Sie dann den Drucker und die passenden Einstellungen. 

Sofern Sie einen anderen Bericht anzeigen lassen wollen, ändern Sie die Einstellung des Ortes, der Tour oder 

der Zeitspanne und klicken Sie auf „Drucken“. Der zuvor angezeigte Bericht wird überschrieben. Dessen 

Daten bleiben in der Datenbank erhalten, aber sofern er nicht abgespeichert wurde, müsste er bei Bedarf 

wieder neu erstellt werden. 


